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1. Social Media Buttons 

Die Integration sozialer Medien auf Webseiten, zur Förderung interaktiver Anwendungen, gewinnt 

immer mehr an Bedeutung.  

 

Die Anzahl sozialer Medien, die den Website-Betreibern zur Verfügung stehen sind enorm, jedoch 

haben sich im Laufe der Jahre einige soziale Dienste, wie Facebook, Twitter, Xing oder LinkedIn 

einen Vorsprung bei der Nutzerschaft einräumen können, auf die wir im Folgenden genauer 

eingehen. 
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2. DƻƻƎƭŜ !ƴŀƭȅǘƛŎǎ .ŜǊƛŎƘǘ α{ƻȊƛŀƭά 

 

 

 

Google Analytics bietet mit seiner neuen Version die Möglichkeit  soziale Medien auf Ihrer Website 

zu erfassen. Der dafür vorgesehene Reporting-.ƭƻŎƪ ƘŜƛǖǘ α{ƻȊƛŀƭά ǳƴŘ ƪŀƴƴ ƴǳǊ ƛƴ ŘŜǊ ƴŜǳŜƴ 

Version von Google Analytics genutzt werden. Wenn Sie noch mit der alten Version arbeiten, 

ƳǸǎǎǘŜƴ {ƛŜ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ƛƳ LƴǘŜǊŦŀŎŜΣ ŀƳ ƻōŜǊŜƴ wŀƴŘΣ ŀǳŦ ŘŜƴ [ƛƴƪ αbŜǳŜ ±ŜǊǎƛƻƴά ƪƭƛŎƪŜƴ. Der neue 

Reporting-.ƭƻŎƪ ƎƭƛŜŘŜǊǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘƛŜ wǳōǊƛƪŜƴ αInteresseάΣ αAktionά ǳƴŘ αSeitenά ǳƴŘ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ 

ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α.ŜǎǳŎƘŜǊάΦ 

 

Interesse 

 

 

 

 

 

 

Die Unterscheidung zwischen sozial aktiven und sozial nicht aktiven Besuchern kann dann für 

Webanalysen mit den Kennzahlen, wie Besuche, Seiten/Besuch, durchschnittliche Besuchszeit auf 

der Website, % Neue Besuche und Absprungrate ins Verhältnis gesetzt werden. Zusätzlich bietet 

der Reporting-Block die Möglichkeit weitere wichtige Daten aus den Bereichen E-Commerce, 

AdSense und definierten Zielen mit den sozialen Aktivitäten der User zu korrelieren. 

Neue Version 

Clusterbildung von Besuchen, die soziale Aktionen auf Ihrer Website ausführen 

(Socially Engaged) in Abgrenzung zu den Besuchen die nicht an sozialen 

Interaktionen interessiert sind (Not Socially Engaged).  
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Aktion 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5ŜǊ αLƴǘŜǊŀƪǘƛƻƴǎ-Reiterά Ǝƛōǘ Řŀǎ ±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎ ŘŜǊ sozialen  Aktionen, wie Tweet, 

Like, Send, etc. an. Für jede dieser Aktionen können  folgende Metriken 

dargestellt  werden: soziale Aktionen, eindeutig soziale Aktionen und Aktionen 

pro sozialem Besuch. 

5ŜǊ wŜƛǘŜǊ α²ŜōǎƛǘŜ-Nutzungά ōƛŜǘŜǘ ƴƻŎƘ ǿŜƛǘŜǊŜ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ-Metriken, wie 

Besuche, Seiten/Besuch, durchschnittliche Besuchszeit auf der Website, % Neue 

Besuche und Absprungrate. 
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Seite 

 

  

 

 

 

 

Mit Hilfe dieses Reporting-Blocks können Sie folgende Fragestellungen bei Ihren Analysen 

beantworten: 

 

 

 

 

                                                                                 

 

 

 V Verhalten sich User die Social Buttons nutzen anders, als andere? 

V Welche Social Buttons werden am intensivsten genutzt? 

V Welche Social Buttons nutzen die für mich erfolgreichsten User? 

V Welche Social Buttons haben den größten Umsatzeinfluss? 

V Über welche Quellen kommen User die Social Buttons nutzen? 

V Was bringen mir +1 und die anderen Buttons? 

V Auf welche Social Buttons sollte ich mich konzentrieren? 

 

Auflistung der Webseiten, auf denen eine soziale Aktion über einen Button 

ausgelöst worden ist. 
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3. Tracking von Social Media Buttons (TrakkSocial) 

Um das Ursache-Wirkungs-Modell sozialer Medien auf Ihrer Website zu erfassen, müssen alle 

sozialen Buttons über einen Google Analytics Trackingcode getrackt werden. 

 

 Die Ausnahme! bildet hierbei der Google +1 Button. Dieser Button muss nicht mit 

einem Trackingcode vertagt werden, da dieser  automatisch von Google Analytics auf Ihrer Website 

erkannt und getrackt wird. 

 

 

Um die Relevanz und Wirkung von Social Media Buttons auf 

Ihrer Website zu erfahren, müssen diese zunächst von Google 

Analytics erfasst werden.   

Mit Hilfe der einfließenden Daten in Google Analytics können 

weitere Cluster von Besuchern gebildet werden und in 

Zusammenhang mit den von Ihnen festgelegten Zielen, wie 

ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ŜƛƴŜƳ  αYŀǳŦŀōǎŎƘƭǳǎǎά ƎŜōǊŀŎƘǘ ǿŜǊŘen. Der 

neue Reporting-.ƭƻŎƪ α{ƻȊƛŀƭά ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ LƘƴŜƴ ƴƻŎƘ ǿŜƛǘŜǊŜ 

und tiefergehende Analysen zu erstellen.  

Um diesen Bericht gewinnbringend nutzen zu können, müssen 

Sie alle sozialen Buttons (bis auf den +1 Button) auf Ihrer 

Website mit dem entsprechenden Trackingcode versehen.  

Die Darstellung und Integration des Trackingcodes wird im 

nächsten Kapitel ausführlich erklärt. 
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Um Ihnen das Tracking für alle weiteren sozialen Buttons zu erleichtern, hat Trakken ein Tracking-

Script (TrakkSocial) für Sie entwickelt, dass sowohl den technischen, als auch den zeitlichen 

Aufwand minimiert. 

Der Trackingcode muss in Ihre Seite integriert werden.  Das folgende Beispiel verdeutlicht, wie das 

Tracking-Script in den Body jeder Seite integriert wird, auf der sich soziale Buttons befinden. 

 

Automatischer TrakkSocial Trackingcode: 

<script src=" http://static.trakken.de/trakksocial.js "></script> 

  <script> 

TrakkSocial.init({addthis: true}); 

  </script> 

 

Der Trackingcode erfasst die soziale Aktion erst wenn das Aktions-Ziel erfüllt worden ist.  

 

Beispiel: 

Tracking einer sozialen Aktion nach Erfüllung eines Aktions-Ziels am Beispiel vom Facebook Like-

Button:  

Der Klick auf den Like-Button eines Besuchers Ihrer Website löst, wenn Sie nicht eingeloggt sind, 

noch keine Zielerfüllung und somit auch noch kein Tracking aus. Der Like-Button führt den Besucher 

auf die Facebook-Seite um sich einzuloggen.  

        

 

 

 

 

http://static.trakken.de/trakksocial.js
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Erst nach einem erfolgreichen Login bei Facebook wird die Like-Aktion des Besuchers ausgeführt und 

dann entsprechend getrackt.  

Sollte der Besucher jedoch bereits vor der sozialen Aktion eingeloggt sein, erfolgt das Tracking 

bereits beim Ausführen der Aktion. 

Das Tracking sozialer Medien am Beispiel des Like-Buttons, gilt auch für weitere Aktionen von 

Facebook, wie Share, Unlike oder Send. Genauso werden die verschiedenen Funktionen von 

Twitter wie der Tweet-Button oder der Follow-Button mit dem Tracking-Script erfasst. 

 

WICHTIG: Abzugrenzen sind hierbei Links, die nur zu sozialen Medien, aber nicht zu einer aktiven 

sozialen Aktion auf Ihrer Website führen, wie beispielsweise der folgende Twitter-Link, den Sie auf 

der Blog-Seite von http://www.timoaden.de/ sehen können:  

 

 

 

 

 

 

 

http://www.timoaden.de/
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Quelle: http://www.timoaden.de/ 

 

Tracking von sozialen Links mit 

dem manuellen Trackingcode. 

 

Tracking von sozialen Buttons 

mit dem automatischen 

Trackingcode. 

 

http://www.timoaden.de/
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Alle Outbound-Links zu sozialen Medien, ausgehend von Ihrer Website, müssen manuell getrackt 

werden. Der nachfolgende Trackingcode muss in jeden Link integriert werden.  

 Manueller Trackingcode: 

Es handelt sich hierbei um eine Default-Trackingzeile mit vier möglichen Variablen, deren 

Nomenklatur individuell/sinngemäß vergeben werden kann: 

 

ƻƴŎƭƛŎƪҐέ_gaq.push(['_trackSocial', network, socialAction, opt_target, opt_pagePath]);έ 

 

Die Funktion kann die vier möglichen Variablen enthalten:  

Network Name des Social Networks 

Social Action Name für die durchgeführte Aktion 

Opt. Target URL der Aktion (per Default)* 

Opt- Pagepath URI der Aktion (per Default)* 

 

Opt. Target:  

Ĕ Diese optionale dritte Variable (opt_target) der manuellen Trackingzeile von Social Media Links 

(Outbound-Links) repräsentiert die Bezugsquelle, auf der die soziale Aktion ausgelöst worden 

ist. Wird diese Variable nicht individuell benannt, so wird automatisch die URL der Webseite 

getrackt. Diese Variable kann jedoch beispielsweise mit einer ID der Seite aus dem Content 

Management System oder mit dem jeweiligen Seitentitel benannt werden 

Opt.-Pagepath: 

Ĕ Die vierte Variable des Trackingcodes (opt_pagePath) kann ebenfalls optional genutzt werden. 

Diese Variable gibt den Pfad der Seite, auf der die Aktion ausgelöst worden ist, wider.  

Beispiel: 

5ƛŜ ¦w[ ŘŜǊ {ŜƛǘŜ ŀǳŦ ŘŜǊ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ŘŜǊ αŦƻƭƭƻǿ ƳŜ ƻƴ ¢ǿƛǘǘŜǊά-Button ausgelöst worden ist 

heißt: http://www.timoaden.de/analytics/social/index.html , würde die vierte Variable (Opt. 

Pagepath) den Pfad /analytics/social/index.html tracken. 

Pflichtvariablen 
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WICHTIG! Sie sollten die Opt.-Pagepath Variable nutzen, wenn Sie mit virtuellen Seitenaufrufen, 

wie bei der TrackPageview-Methode tracken möchten. 

Beispiel für die Trackpageview-Methode: 

<script type="text/javascript"> 
  var _gaq = _gaq || []; 
       _gaq.push(['_setAccount', 'UA-XXXXXXXX-1']);   
   _gaq.push(['_gat._anonymizeIp']); 
   ψƎŀǉΦǇǳǎƘόώϥψǘǊŀŎƪtŀƎŜǾƛŜǿϥΣΩκtǊƻŘǳƪǘŘŜǘŀƛƭǎŜƛǘŜκ5ŀƳŜƴκ{ƻŎƪŜƴκΩϐύΤ 
   _gaq.push(['_trackPageLoadTime']); 
   (function() {var ga = document.createElement('script'); ga.type = 
'text/javascript'; ga.async = true;ga.src = ('https:' == document.location.protocol ? 'https://ssl' : 
'http://www') + '.google-analytics.com/ga.js';var s = document.getElementsByTagName('script')[0]; 
s.parentNode.insertBefore(ga, s); 
 })();       
 </script> 

 

 

Beispiel 1 ŦǸǊ Řŀǎ ƳŀƴǳŜƭƭŜ ¢ǊŀŎƪƛƴƎ ǾƻƳ αCh[[h² a9 hb ¢²L¢¢9w ά-Link:  

<a href="http://www.twitter.com/TimoAden"><img src="http://twitter-

badges.s3.amazonaws.com/follow_me-b.png" alt="Follow TimoAden on Twitter" 

oncƭƛŎƪҐέ_gaq.push(ώϥψǘǊŀŎƪ{ƻŎƛŀƭϥΣ ϥ¢ǿƛǘǘŜǊϥΣΩ Collower', targetUrl]);έ></a> 

 

 

.ŜƛǎǇƛŜƭ н ŦǸǊ Řŀǎ ƳŀƴǳŜƭƭŜ ¢ǊŀŎƪƛƴƎ Ǿƻƴ αaŜƛƴ tǊƻŦƛƭ ·LbDά-Link: 

<a href="http://www.xing.com/profile/Timo_Aden"><img width="118" height="23" border="0" 

src="http://www.xing.com/img/buttons/4_de_btn.gif" alt="XING" ƻƴŎƭƛŎƪҐέ_gaq.push(['_trackSocial', 

ϥ·ƛƴƎϥΣ tǊƻŦƛƭϥΣ Ψ²Ŝō !ƴŀƭȅǎŜ LƴǎƛŘŜΩΣ ΨκŀƴŀƭȅǘƛŎǎκōƭƻƎκΩϐύΤέ></a> 
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4. Konfiguration und Integration von Social Media Buttons 

Sollten Sie noch weitere soziale Buttons auf Ihrer Website integrieren wollen, können Sie gerne die 

nachfolgenden Links zu den entsprechenden Konfiguratoren nutzen. 

 

Facebook Buttons  

http://devel opers.facebook.com/docs/reference/plugins/like/  

WICHTIG: Bitte nutzen Sie hier nur den XFBML-Code-Button! 

 

 

Twitter Buttons  

http://twitter.com/about/resources/tweetbutton   

 

 

LinkedIn Button  

http://www.linkedin.com/publishers      

 

 

 

Google +1 Button  

http://www.google.com/intl/de/webmasters/+1/button/   

K 
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http://developers.facebook.com/docs/reference/plugins/like/
http://twitter.com/about/resources/tweetbutton
http://www.linkedin.com/publishers
http://www.google.com/intl/de/webmasters/+1/button/
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5. Tracking von Facebook-Fanpages      

           

Die Integration von iFrame apps, bzw.  iFrame tabs auf Facebook-Seite unterstützt 

die Nutzung von HTML, CSS, ASP, JavaScript, Flash und vielen weiteren 

Programmiersprachen.  Diese Erweiterung  ermöglicht die Implementierung und 

Nutzung von Google Analytics.  Für ein erfolgreiches Tracking mit Google Analytics 

müssen die folgenden Schritte umgesetzt werden: 

 

{ŎƘǊƛǘǘ мΥ  αLƳǇƭŜƳŜƴǘƛŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ ƛCǊŀƳŜ ŀǇǇǎΣ ōȊǿΦ ƛCǊŀƳŜ ǘŀōǎ ŀǳŦ LƘǊŜǊ CŀŎŜōƻƻƪ-CŀƴǇŀƎŜά 

Bitte loggen Sie sich zunächst  auf Ihrer Facebook-Seite als Administrator ein und drücken auf den 

.ǳǘǘƻƴ α9Řƛǘ tŀƎŜάΥ 

 

Nun befinden Sie sich im Back-End Bereich Ihrer Facebook Fanpage. Bitte drücken Sie jetzt in der 

Navigation auf den Apps-Button und scrollen dann auf der Folge-{ŜƛǘŜ ǊǳƴǘŜǊ ȊǳƳ .ǳǘǘƻƴ α.ǊƻǿǎŜ 

ƳƻǊŜ ŀǇǇƭƛŎŀǘƛƻƴǎάΣ ŘŜƴƴ {ƛŜ ōƛǘǘŜ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ŀƴƪƭƛŎƪŜƴΦ 

 

 

 

 

Trakken 
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bǳƴ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ α5ŜǾŜƭƻǇŜǊ ŀǇǇƭƛŎŀǘƛƻƴάΣ ŘƛŜ ƘƛŜǊ ƛƳ {ŎǊŜŜƴǎƘƻǘ Ǌƻǘ ǳƳǊŀƘƳǘ ƛǎǘ ǳƴŘ ƎŜƘŜƴ 

ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ƭƛƴƪ αDƻ ǘƻ !ǇǇά ƛƴ ŘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ 9Ǌǎǘellung neuer Apps. 

 

Geben Sie hier einen Namen für Ihre App ein, die sie von den bereits erstellten Apps abgrenzt und 

ƪƭƛŎƪŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ α/ǊŜŀǘŜ !ǇǇά-Button. 
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Nachdem Sie alle Felder ausgefüllt und gespeichert haben, können Sie Ihre nun erstellte Applikation 

zu Ihrer Facebook Fanpage hinzufügen, wie der folgende Screenshot zeigt: 
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{ŎƘǊƛǘǘ нΥ αYŀƳǇŀƎƴŜƴǘǊŀŎƪƛƴƎ Ǿƻƴ aŀǊƪŜǘƛƴƎ-Aktionen, deren Landingpage die Facebook-
CŀƴǇŀƎŜ ƛǎǘά 
 
Die Nutzung der Facebook-Fanpage als  Werbeplattform gewinnt immer mehr an Beliebtheit. Um 

die Herkunftsquelle, die auf die Facebook Landingpage führt mit Google Analytics zu erfassen, 

werden sog. Kampagnenparameter an den entsprechen Link, der zur Facebook-Seite führt, 

angehängt. Der Trackingcode mit den Kampagnenparametern kann die folgende Struktur 

annehmen:  

 

http://  

www.example.com/de/facebook/fanpage?utm_source=homepage&utm_campaign=Film&utm_me

dium=Teaser 

 

Es stehen vier Parameter beim Vertaggen der Kampagnen zur Auswahl: 

Á Utm_source (utmcsr)   Beschreibt die Quelle der Kampagne bspw. GMX 

Á Utm_campaign (utmccn)  Beschreibt die Kampagne bspw. Schlussverkauf 

Á Utm_medium (umtcmd)  Beschreibt das Medium bspw. Banner 

Á Utm_content (umtcct)  Beschreibt die Anzeigenversion 

 

http://www.example.com/de/facebook/fanpage?utm_source=homepage&utm_campaign=Film&utm_medium=Teaser
http://www.example.com/de/facebook/fanpage?utm_source=homepage&utm_campaign=Film&utm_medium=Teaser
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Die ersten drei Parameter sind Pflichtvariablen.  

Die Parameter werden mit einem & verknüpft und an die URL eines Links angehängt  

 

WICHTIG! Beinhaltet ihre Facebook Fanpage  iFrame apps müssen Sie die weiteren Schritte nicht 

mehr berücksichtigen, diese gelten nur für iFrame tabs. Somit können jetzt alle Daten in Google 

Analytics einfließen. Diese Kampagnenparameter finden Sie im Google Analytics Bericht 

α.ŜǎǳŎƘŜǊǉǳŜƭƭŜƴ -> Quellen -> KamǇŀƎƴŜƴάΥ 

 

 

 

{ŎƘǊƛǘǘ оΥ αYŀƳǇŀƎƴŜƴǘǊŀŎƪƛƴƎ Ǿƻƴ aŀǊƪŜǘƛƴƎ-!ƪǘƛƻƴŜƴ Ȋǳ CŀŎŜōƻƻƪ  ƛCǊŀƳŜ ǘŀō ǇŀƎŜǎ ά 
 
Wenn  es sich bei Ihrer Facebook-Fanpage um eine tab page handelt, muss mit Hilfe einer Redirect-

Funktion verhindert werden, dass  Facebook die übergebenen Kampagnenparameter mit seiner 

eignen Domain als Referrer überschreibt.  

Um das Tracking von Kampagnenparameter zu Facebook tab pages richtig zu erfassen, haben wir 

den Google Analytics Code für Sie angepasst. Bitte fügen Sie den folgenden Trackingcode auf allen 

Seiten innerhalb des Frames Ihrer Facebook-Fanpages ein: 
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<script type="text/javascript"> 
var FacebookURL = 'http://www.facebook.com/YourFacebookPage?sk=app_123456789'; 
var _gaq = _gaq || []; 
_gaq.push(['_setAccount', 'UA-XXXXXXXX-1']); 
_gaq.push(['_addIgnoredRef', 'static.ak.facebook.com']); 
_gaq.push(['_addIgnoredRef',static.ak.fbcdn.net']);q 
 
if(_gaq.push && self.location == top.location) { 
 _gaq.push(['_trackPageview','/facebook-campaign-tracking/']); 
 setTimeout(function(){ 
  top.location.href = FacebookURL 
 }, 200); 
}  
else if(self.location == top.location) { 
 setTimeout(function(){ 
  top.location.href = FacebookURL 
 }, 2000); 
}  
else { 
 _gaq.push(['_setCustomVar', 4, 'Facebook Fanpage', 'besucht', 2]); 
 _gaq.push(['_setCustomVar', 5, 'Seitenkategorie Facebook Fanpage', 'Seitenbezeichnung', 3]); 
 _gaq.push(['_trackPageview']); 
 _gaq.push(['_trackPageLoadTime']); 
} 
 
(function() { 
 var ga = document.createElement('script'); ga.type = 'text/javascript'; ga.async = true; 
 ga.src = ('https:' == document.location.protocol ? 'https://ssl' : 'http://www') + '.google-
analytics.com/ga.js'; 
 var s = document.getElementsByTagName('script')[0]; s.parentNode.insertBefore(ga, s); 
})(); 
 
</script> 
 
 
Zusätzlich muss die Iframe-Seite einen P3P-Header schicken, damit im IE das Tracking funktioniert: 
(Beispiel in PHP) 
<?php 
header('P3P: CP="IE P3P Fix"'); 
?> 
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Markierung: Diese Trackingzeile labelt alle Besucher, die während Ihres Besuchs auf der Facebook-

Fanpage waren, für die Dauer eines Besuchs. 

Markierung:Diese Trackingzeile labelt alle Seitenaufrufe der Facebook-Fanpage, die während eines 

.ŜǎǳŎƘǎ ŀǳŦƎŜǊǳŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŜǊ tŀǊŀƳŜǘŜǊ α{ŜƛǘŜƴōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎά ƳǸǎǎǘŜ ŦǸǊ ƧŜŘŜ {ŜƛǘŜ ƴƻŎƘ Ƴƛǘ ŘŜǊ 

entsprechende Namensgebung befüllt werden. 

 

Achtung! Vom Tracking ausgeschlossen sind alle nicht im iFrame enthaltenen Aktionen, wie 

beispielsweise die Infobox oder Pinnwand. 
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6.  Unternehmenspräsentation 

Die Trakken Web Services GmbH gehört zu den führenden Unternehmen im Bereich der Web 

Analyse und Conversion Optimierung und sorgt seit der Gründung von Timo Aden und Lennart 

Paulsen im Jahre 2008 für innovative Web-Beratung zur Steigerung der Effizienz von Webseiten.  

Das junge und dynamische Team aus den unterschiedlichsten Fachrichtungen im Bereich 

Consulting, Webdesign und  Webdevelopment bieten Ihnen maßgeschneiderte Lösungen für einen 

langfristigen Wettbewerbsvorteil und nachhaltigen Unternehmenserfolg Ihrer Website. 

Lernen Sie mit Hilfe der Web Analyse und Conversion Optimierung die User auf Ihrer Website 

besser kennen und  verstehen Sie Ihr User-Verhalten. Wir helfen Ihnen gerne dabei Ihre Website 

zielgruppengerecht zu optimieren. Zu unserem Portfolio im Bereich der Web Analyse gehören 

folgende Leistungen: 

               

 

 

Das Leistungsangebot kann, je nach aktuellem Stand  Ihrer Website im Bereich der Web Analyse  

individuell gewählt werden.  

 

WEB  

ANALYSE 

Leistungsportfolio: 


